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1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Stadt Moers entwickelt derzeit den Bebauungsplan 213 „Im
Bruckschefeld“ in Kapellen. Dieser beinhaltet die Errichtung
von zwei Mehrfamilienhäusern und mehreren Doppelhäusern.
Weiterhin soll ein Wohnweg entstehen.

Das Regenwasser der privaten Grundstücke ist auf dem jewei-
ligen Grundstück zu versickern. Dies hat der Eigentümer si-
cherzustellen.

Das Regenwasser der öffentlichen Flächen, wie beispielsweise
dem Wohnweg soll über eine Mulde versickert werden.

Im Rahmen der Untersuchungen ist die Versickerungsmulde
zu bemessen. Weiterhin soll der Überflutungsnachweis nach
DIN 1986-100 geführt werden. Hierbei gibt die Stadt Moers das
30-jährliche, das 50-jährliche und das 100-jährliche Regener-
eignis vor.
Für das 30- und 50-jährliche Regenereignis muss die Scha-
densfreiheit nachgewiesen werden. Das 100-jährliche Ereignis
ist auf Auswirkungen zu untersuchen.

2 Örtliche Verhältnisse

Das Planungsgebiet liegt an der Straße Im Bruckschefeld in
Moers, Gemarkung Kapellen, Flur 11, Flurstück 3132.

Es befindet sich außerhalb von Wasserschutzzonen.

Das Grundstück wird heute als Friedhof genutzt. Dabei ist die
zu bebauende Fläche noch frei von Gräbern. Im südlichen Be-
reich beginnen die Grabstellen (Abbildung 1).

Abbildung 1: Friedhof im Süden
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Auf der nördlichen Seite grenzt das Gelände an die Straße Im
Bruckschefeld. Die Abgrenzung erfolgt über einen Zaun. Der
Zugang zum heutigen Friedhof erfolgt durch ein Tor. In der
Nähe der Grundstücksgrenze stehen einige Bäume (Abbildung
2).

Die Grenze im westlichen Bereich ist geprägt von dichtem Ge-
büsch und Wildbewuchs (Abbildung 3).

Abbildung 2: nördliche Grundstücksgrenze

Abbildung 3: westliche Grundstücksgrenze
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Die östliche Grenze ist ebenfalls dicht bewachsen (Abbildung
4). An einigen Stellen befinden sich Pfade durch das Gebüsch,
welche zu den angrenzenden Grundstücken führen (Abbildung
5).

Die Mitte des Grundstücks ist im heutigen Zustand eine Wild-
wiese, welche von einem wassergebundenen Weg umrandet
wird (Abbildung 6).

Abbildung 4: östliche Grundstücks-
grenze: Bewuchs

Abbildung 5: östliche Grundstücks-
grenze: Pfad

Abbildung 6: heutiger Weg
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3 Beschreibung des Bauvorhabens

Wie oben beschrieben, sollen innerhalb des Plangebietes zwei
Mehrfamilenhäuser und mehrere Doppelhäuser errichtet wer-
den. Ergänzend zu der Wohnbebauung erfolgt die Erschlie-
ßung des Gebietes über einen Wohnweg. Innerhalb dieses
Weges sind Stellplätze integriert. Außerdem werden Senk-
rechtstellplätze neben dem Weg vorgesehen. Der Wohnweg
wird als verkehrsberuhigter Bereich angedacht.

Um die Zuwegung zum Friedhof weiterhin gewährleisten zu
können wird der vorhandene südliche Teil des wassergebun-
denen Weges im westlichen Bereich an den neuen Wohnweg
angeschlossen.

Die städtebauliche Planung sieht westlich des Wohnweges
eine Grünfläche vor, welche für die Entwässerung genutzt wer-
den kann. Die Höhengestaltung des Geländes und des Weges
erfolgt in Richtung der Grünfläche, um eine oberflächliche Ent-
wässerung zu ermöglichen.

Der folgende Lageplan der Stadt Moers (Abbildung 7) diente
als digitale Plangrundlage für die Starkregenuntersuchung.

Abbildung 7: digitale Plangrundlage
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4 Entwässerung

4.1 Private Flächen

Die Privaten Flächen werden vor Ort versickert. Dies ist durch
den Eigentümer sicherzustellen. Auch die Überflutungssicher-
heit ist auf den Grundstücken zu gewährleisten.

4.2 Öffentliche Flächen

Das Regenwasser der öffentlichen Flächen wird oberflächlich
über Rinnen einer zentralen Mulde zugeführt. Die Mulde liegt
in der westlich eingeplanten Grünfläche.

Die Bemessung der Versickerungsmulde erfolgte anhand des
DWA-Arbeitsblattes A138. Die Berechnung wurde für den Be-
messungsfall (n=0,2) durchgeführt. Der Durchlässigkeitsbei-
wert wurde aus der versickerungstechnischen Bodenuntersu-
chung von Geokom – Geologisches Büro für Altlasten und
Wasserwirtschaft entnommen und mit Frau Kutsova von der
Stadt Moers abgestimmt. Selbes Gutachten gibt einen mittle-
ren Bemessungsgrundwasserstand von 24,70 m über NHN an.

Die Mulde weist eine Größe von ca. 32,68 m Länge und 6,85 m
Breite bei einer Tiefe von 0,30 m auf. Die Sohle der Mulde liegt
bei 26,40 m über NHN.

Die Mulde weist für die von der Stadt Moers vorgegebenen
Starkregenereignisse ein ausreichendes Volumen auf. Dabei
ist das 50-jährliche, 15-minütige Ereignis maßgebend.

Nachfolgend sind die benötigten Volumina tabellarisch (Tabelle
1) aufgeführt.
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Tabelle 1: Überflutungsvolumina

Vorhanden
(geplant)

Benötigt

Jährlichkeit Dauerstufe Volumen

[m³] [a] [min] [m³]

45

30

5 26,7

10 34,0

15 38,0

50

5 29,6

10 37,9

15 42,3

100 5 33,6

Die Entwässerung ist mit der ENNI abgestimmt.

4.3 Nachbarflächen

Die nördlich angrenzende Straße Im Bruckschefeld entwässert
im heutigen Zustand über einen Regenwasserkanal. Darauf ist
auch die Höhensituation ausgelegt. Dies bleibt auch in Zukunft
so, weshalb die Straßenflächen bei der Bemessung und der
Starkregenuntersuchung nicht mitbetrachtet wurden.

Die südlichen Friedhofsflächen sind aufgrund der annähernd
gleichen Höhenlage ebenfalls nicht bei der Bemessung und der
Starkregenuntersuchung mitbetrachtet, da eine gleichmäßige
Flutung erwartet werden kann.

Die östlich angrenzenden Flächen erzeugen aufgrund der ge-
ringen Bebauung in Richtung des Plangebietes nur einen ge-
ringen Abfluss. Daher sind diese Flächen für die Starkregenun-
tersuchung nicht von Bedeutung.

Die Starkregengefahrenkarte (Abbildung 8) liefert Informatio-
nen zur derzeitigen Überflutung im Starkregenfall. Im östlichen
Teil wird die Überflutung im zu bebauenden Bereich ausgewie-
sen. Dies ändert sich durch die Bebauung. Da keine äußeren
Zuflüsse erkennbar sind ist dies als unkritisch zu sehen. Im
westlichen Teil befindet sich eine weitere überflutete Fläche.
Diese besitzt auch einen äußeren Zufluss durch das angren-
zende Grundstück. Da dieser Bereich jedoch im Bereich der
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Grünfläche und der Mulde liegt kann von einer ausreichenden
Sicherheit im Starkregenfall ausgegangen werden.

5 Bauliche Gestaltung, Ausrüstung und Betrieb

Die Muldenoberfläche bildet eine 0,30 m dicke Belebtboden-
schicht mit einem kf-Wert von 5x10-5 m/s.

Laut des Bodengutachtens befindet sich bis in eine Tiefe von
1,80 m unter der Geländeoberkante eine Hochflutlehmschicht.
Diese ist nicht für eine Versickerung geeignet und sollte im
Zuge der Baumaßnahme durch eine Sand / Kies Mischung er-
setzt werden. Diese sollte einen kf-Wert von 1x10-4 m/s aufwei-
sen.
Es wird weiterhin empfohlen die Bautätigkeiten gutachterlich
begleiten zu lassen, um die Funktionsfähigkeit der Versicke-
rungsanlage sicherstellen zu können.

Der Einlauf der Mulde soll mit Wasserbausteinen ausgelegt
werden, um eine Bodenerosion zu vermeiden.

6 Fazit

Die geplante Mulde weist ein Volumen von ca. 45 m³ auf. Die
Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers der öf-
fentlichen Flächen ist daher problemlos möglich. Auch für den
Starkregenfall ist die Mulde ausreichend dimensioniert. Hierbei
wurden Jährlichkeiten von 30, 50 und 100 Jahren betrachtet.
Das maßgebende Ereignis (T=30, D=15) kann zurückgehalten
werden, die Überflutungssicherheit ist somit gewährleistet.

Abbildung 8: Auszug Starkregengefahrenkarte (extrem)
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Befestigungsart Fläche ψm abgemindert
e Fläche

Verkehrsflächen, Pflaster mit dichten Fugen 986 m² 0,75 739 m²

Verkehrsflächen, fester Kiesbelag 75 m² 0,6 45 m²

Gärten, Wiesen und Kulturland, steiles Gelände 980 m² 0,2 196 m²

Summe der undurchlässigen Fläche ( Au) 2.040 m² 980 m²

Ermittlung der undurchlässigen Flächen

Proj. Nr. 23.01-10  November 2023 Ing.Büro Angenvoort+Barth
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k f = Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone in m/s
r D(n) = Regenspende für die Dauer D und die Häufigkeit n in l/(s*ha)
D = Regendauer in min.

Eingabewerte:

A u 980 m² = angeschlossene undurchlässige Fläche
   (Die Mulde wird als versiegelte Fläche automatisch mit berücksichtigt).

A s 224 m² = verfügbare Versickerungsfläche

4,4 Multiplikator zum Kf Wert

k f 10 Basiswert

k f -5 Exponent

n = 0,2 /a (Regelfall: n=0,2 / a)

Rasterfeld Spalte 96, Zeile 129 (Moers)

Qs= 4,9 l/s Versickerungsrate

Iterative Berechnung: D r(D,n) l/(s*ha) Qr(zu) VS in m³
5 min. 316,7 38,1 12

10 min. 208,3 25,1 15
15 min. 158,9 19,1 15
20 min. 130,8 15,7 16
30 min. 98,3 11,8 15
45 min. 73,3 8,8 13
60 min. 59,4 7,2 10
90 min. 44,1 5,3 3

2 Std. 35,6 4,3 -6
3 Std. 26,3 3,2 -23
4 Std. 21,2 2,6 -41
6 Std. 15,6 1,9 -79
9 Std. 11,5 1,4 -138

12 Std. 9,3 1,1 -197
18 Std. 6,9 0,8 -318
24 Std. 5,5 0,7 -442
48 Std. 3,3 0,4 -938
72 Std. 2,4 0,3 -1441

V M vorh. = 32,68 x 6,85 x 0,30 = 45 m³
Länge [m] Breite [m] Muldentiefe [m]

Entleerungszeit:
V > 200 m³ je ha A red.

(Mindestvolumen bei Mulden-Rigolen-Systemen gemäß
Runderlaß des MURL vom 18.05.1998)

nachrichtlich: mind. 20 m³

Lagebezeichnung:
Muldenversickerung nach DWA A 138

0:52 Std:min.

Erforderliches Speichervolumen = 16 m³

Proj. Nr. 23.01-10  November 2023 Ing.Büro Angenvoort+Barth
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2020

A GES = 2.040 m² 2.040 m² 2.040 m²

A S = 0 m² 0 m² 0 m²

Q S = 4,9 l/s 4,9 l/s 4,9 l/s

Q Dr = 0 l/s 0 l/s 0 l/s

V S 0 m³ 0 m³ 0 m³

r (D,30) = 460,0 l/(s x ha) 301,7 l/(s x ha) 231,1 l/(s x ha)

D = 5 min 10 min 15 min

V RÜCK = 26,69 m³ 34,00 m³ 38,03 m³

Jährlichkeit =

Dauerstufe =

V RÜCK (erf) =

Legende:
V RÜCK =

D =

A GES =

A S =

Q S =

Q Dr =

V S =

Niederschlagswerte nach KOSTRA DWD: Spalte 96, Zeile 129 (Moers)

Überflutungsnachweis für Versickerungsanlagen:

Einzugsbereich: öffentliche Flächen (30 jährlich)

V RÜCK = (r(D,30) x (Ages + As) / 10000 - (Qs + QDr)) x D x 60 x 10-3 - Vs

30 jährlich 30 jährlich 30 jährlich

Beschreibung: 5 min 10 min 15 min

5 min 10 min 15 min

Drosselabfluss (wenn vorhanden)

vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 (wenn vorhanden)

die zurückzuhaltende Regenwassermenge, in m³

die maßgebende Regendauer, in Minuten

die gesamte befestigte Fläche des Grundstücks, in m²

Versickerungswirksame Fläche einer oberirdischen Versickerungsanlage

Versickerungsrate nach DWA-A 138

26,69 m³ 34,00 m³ 38,03 m³

(Gleichung 21 nach DIN 1986-100:2016-12)

Proj. Nr. 23.01-10  November 2023 Ing.Büro Angenvoort+Barth
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2020

A GES = 2.040 m² 2.040 m² 2.040 m²

A S = 0 m² 0 m² 0 m²

Q S = 4,9 l/s 4,9 l/s 4,9 l/s

Q Dr = 0 l/s 0 l/s 0 l/s

V S 0 m³ 0 m³ 0 m³

r (D,30) = 506,7 l/(s x ha) 333,3 l/(s x ha) 254,4 l/(s x ha)

D = 5 min 10 min 15 min

V RÜCK = 29,55 m³ 37,87 m³ 42,31 m³

Jährlichkeit =

Dauerstufe =

V RÜCK (erf) =

Legende:
V RÜCK =

D =

A GES =

A S =

Q S =

Q Dr =

V S =

Niederschlagswerte nach KOSTRA DWD: Spalte 96, Zeile 129 (Moers)

Überflutungsnachweis für Versickerungsanlagen:

Einzugsbereich: öffentliche Flächen (50 jährlich)

V RÜCK = (r(D,30) x (Ages + As) / 10000 - (Qs + QDr)) x D x 60 x 10-3 - Vs

(Gleichung 21 nach DIN 1986-100:2016-12)

Beschreibung: 5 min 10 min 15 min

50 jährlich 50 jährlich 50 jährlich

5 min 10 min 15 min

29,55 m³ 37,87 m³ 42,31 m³

Drosselabfluss (wenn vorhanden)

vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 (wenn vorhanden)

die zurückzuhaltende Regenwassermenge, in m³

die maßgebende Regendauer, in Minuten

die gesamte befestigte Fläche des Grundstücks, in m²

Versickerungswirksame Fläche einer oberirdischen Versickerungsanlage

Versickerungsrate nach DWA-A 138

Proj. Nr. 23.01-10  November 2023 Ing.Büro Angenvoort+Barth
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2020

A GES = 2.040 m²

A S = 0 m²

Q S = 4,9 l/s

Q Dr = 0 l/s

V S 0 m³

r (D,30) = 573,3 l/(s x ha)

D = 5 min

V RÜCK = 33,62 m³

Jährlichkeit =

Dauerstufe =

V RÜCK (erf) =

Legende:
V RÜCK =

D =

A GES =

A S =

Q S =

Q Dr =

V S =

Niederschlagswerte nach KOSTRA DWD: Spalte 96, Zeile 129 (Moers)

Überflutungsnachweis für Versickerungsanlagen:

Einzugsbereich: öffentliche Flächen (100 jährlich)

V RÜCK = (r(D,30) x (Ages + As) / 10000 - (Qs + QDr)) x D x 60 x 10-3 - Vs

(Gleichung 21 nach DIN 1986-100:2016-12)

Beschreibung: 5 min

100 jährlich

5 min

33,62 m³

Drosselabfluss (wenn vorhanden)

vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 (wenn vorhanden)

die zurückzuhaltende Regenwassermenge, in m³

die maßgebende Regendauer, in Minuten

die gesamte befestigte Fläche des Grundstücks, in m²

Versickerungswirksame Fläche einer oberirdischen Versickerungsanlage

Versickerungsrate nach DWA-A 138

Proj. Nr. 23.01-10  November 2023 Ing.Büro Angenvoort+Barth
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Spalte 96, Zeile 129 (Moers)
T

1 2 5 10 20 30 50 100
         hN          rN          hN          rN          hN          rN          hN          rN          hN          rN          hN          rN          hN          rN          hN          rN

Dauerstufe         1 a         1 a         2 a         2 a         5 a         5 a        10 a        10 a        20 a        20 a        30 a        30 a        50 a        50 a       100 a       100 a

5 min 6,3 210,0 7,6 253,3 9,5 316,7 11,1 370,0 12,7 423,3 13,8 460,0 15,2 506,7 17,2 573,3

10 min 8,2 136,7 10,0 166,7 12,5 208,3 14,6 243,3 16,7 278,3 18,1 301,7 20,0 333,3 22,6 376,7

15 min 9,4 104,4 11,4 126,7 14,3 158,9 16,7 185,6 19,2 213,3 20,8 231,1 22,9 254,4 25,9 287,8

20 min 10,3 85,8 12,5 104,2 15,7 130,8 18,3 152,5 21,0 175,0 22,7 189,2 25,0 208,3 28,3 235,8

30 min 11,6 64,4 14,1 78,3 17,7 98,3 20,6 114,4 23,6 131,1 25,6 142,2 28,2 156,7 31,9 177,2

45 min 13,0 48,1 15,8 58,5 19,8 73,3 23,1 85,6 26,5 98,1 28,7 106,3 31,6 117,0 35,7 132,2

60 min 14,0 38,9 17,0 47,2 21,4 59,4 24,9 69,2 28,6 79,4 31,0 86,1 34,1 94,7 38,6 107,2

90 min 15,6 28,9 19,0 35,2 23,8 44,1 27,7 51,3 31,8 58,9 34,5 63,9 38,0 70,4 43,0 79,6

2 h 16,8 23,3 20,4 28,3 25,6 35,6 29,9 41,5 34,3 47,6 37,1 51,5 40,9 56,8 46,3 64,3

3 h 18,6 17,2 22,6 20,9 28,4 26,3 33,1 30,6 38,0 35,2 41,2 38,1 45,3 41,9 51,3 47,5

4 h 20,0 13,9 24,3 16,9 30,5 21,2 35,6 24,7 40,8 28,3 44,3 30,8 48,7 33,8 55,2 38,3

6 h 22,2 10,3 26,9 12,5 33,8 15,6 39,4 18,2 45,2 20,9 49,0 22,7 53,9 25,0 61,1 28,3

9 h 24,5 7,6 29,8 9,2 37,4 11,5 43,6 13,5 50,0 15,4 54,2 16,7 59,7 18,4 67,5 20,8

12 h 26,3 6,1 32,0 7,4 40,2 9,3 46,8 10,8 53,7 12,4 58,2 13,5 64,1 14,8 72,5 16,8

18 h 29,1 4,5 35,4 5,5 44,4 6,9 51,8 8,0 59,4 9,2 64,3 9,9 70,8 10,9 80,2 12,4

24 h 31,2 3,6 38,0 4,4 47,7 5,5 55,6 6,4 63,7 7,4 69,1 8,0 76,1 8,8 86,1 10,0

48 h 37,1 2,1 45,1 2,6 56,5 3,3 65,9 3,8 75,6 4,4 81,9 4,7 90,2 5,2 102,1 5,9

72 h 41,0 1,6 49,8 1,9 62,5 2,4 72,8 2,8 83,5 3,2 90,5 3,5 99,7 3,8 112,8 4,4

T Wiederkehrzeit, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder überschreitet Für Planungszwecke gelten folgende Toleranzbeträge:

D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen Toleranzbetrag  10%

hN Niederschlagshöhe in [mm] Toleranzbetrag  15%

rN Niederschlagsspende in [l/(s*ha] Toleranzbetrag  20%

Ing.Büro Angenvoort+Barth ausgewertet: ITWH-Software

100 Jahre50 Jahre

Niederschlagshöhen und -spenden nach KOSTRA-DWD 2020

0,5a <=T<=5a

5a < T <= 50a

50a < T <= 100a

1 Jahr 2 Jahre 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre

Proj. Nr. 23.01-10  November 2023 Ing.Büro Angenvoort+Barth
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